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Änderungsantrag 
der Fraktion der SPD 

zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
— Drucksachen 11/4178,11/4210,11 /4612 — 

Entwurf eines Gesetzes über die achtzehnte Anpassung der Leistungen 
nach dem Bundesversorgungsgesetz und zur Änderung von Vorschriften 
über die Arbeitslosenhilfe (KOV-Anpassungsgesetz 1989 — KOVAnpG 1989) 

Der Bundestag wolle beschließen: 

In Artikel 1 Nr. 16 ist nach Buchstabe d neu — folgender 
Buchstabe e einzufügen: 

,e) In Absatz 6 wird das Wort „fünf" durch das Wort „zwanzig" 
ersetzt.' 

Bonn, den 31. Mai 1989 

Dr. Vogel und Fraktion 

Begründung 

Der Mindestbetrag der Elternrente von fünf Deutsche Mark, der 
seit 1953 unverändert blieb, ist nicht mehr zeitgemäß. Infolge des 
zwischenzeitlichen erheblichen Anstiegs des Preis- und Kosten-
niveaus wird ein derart geringer Betrag von den Kriegereltern im 
Hinblick auf den schweren Verlust, der sie durch den Tod ihres 
gefallenen Sohnes getroffen hat, nicht mehr als angemessen emp-
funden. Es ist hierbei zu berücksichtigen, daß die Eltern als 
einzige Gruppe der Versorgungsberechtigten keine vom Einkom-
men unabhängige Grundrente erhalten, wodurch Kleinstbeträge 
der einkommensabhängigen Elternrente besonders kraß in Er-
scheinung treten. 

 




